	Hier also ein Vorschlag zur handlungsorientierten Umsetzung des Themas „Vorgangsbeschreibung“ – konzipiert für und (erfolgreich) erprobt mit einer 7. Klasse Hauptschule NRW.  Gedacht als Einstiegssequenz in die Reihe- ich habe 2 (bis 3) Stunden (á 45 Minuten) angesetzt. Kam sehr gut an und die SuS waren alle mit Feuereifer dabei.
Wichtige Zusatzbemerkungen:

1. Lehrkraft und Lerngruppe brauchen  jeweils mindestens ein bis zwei (alte) Playmobilfiguren- d.h. die müssen vorher organisiert werden (TIPP: Auf Trödelmärkten findet man die oft zu Centpreisen- oder eben die SuS einbinden, in Klasse 7 ist das Thema ohnehin „out“- weil es aber um den technischen Vorgang geht und SuS-Bezug hat, spricht es die SuS dennoch an!).

2. Die Figuren können beschädigt werden (je nach „Temperament“ der SuS- also Beschädigungen einkalkulieren (nicht, dass nachher die Tränen kullern!). Ich habe eben selbst einen Schwung auf dem Trödelmarkt gekauft.
3. Der Schritt „Auseinanderbau“ verursacht LÄRM! Kann/sollte also nur in/mit aufgeschlossenen Kollegien durchgeführt werden.
4. Den SuS verdeutlichen, dass sie den Auseinanderbau am Besten auf dem Boden versuchen. ICH übernehme keine Verantwortung für „Macken“ in den Tischen ;-) .
5. Jeder ist selbst verantwortlich für die Einschätzung des Temperaments seiner Lerngruppe.  Bei motorisch übermotivierten SuS könnte eine (geringfügige) Verletzungsgefahr bestehen. (Aber auch nicht mehr, als wenn man sie mit einer Schere arbeiten lässt.)
6. Den Auseinanderbau vorher selber ausprobieren!!!!!! Nach 5 Minuten sollte man den Dreh herausgefunden haben!
7. Erstaunlicherweise „funktioniert“ dies mit älteren Figuren besser. NEUE Figuren gehen nicht, wenn sie „Stiefel“ haben (die brechen ab). Kinderfiguren und Frauenfiguren mit „langen Röcken“ funktionieren ebenfalls nicht! Bewährt haben sich die „ganz alten“ Figuren (einfarbig, z.B. klassisch „blau“)- die sind auch billiger!


Thema der Stunde: Einführung in die Vorgangsbeschreibung
Ziele:
-SuS sollen vergegenwärtigen, dass zur Problemlösung Vorgangsbeschreibungen herangezogen werden können

-SuS sollen eigenständig Kriterien einer Vorgangsbeschreibung erarbeiten

- SuS sollen eine Vorgangsbeschreibung in Handlungsorientierung umsetzen und anschließend bewerten

	Zeit
	Phase/Inhalt
	Material/Medium
	Sozialform/Methode
	Bemerkungen

	
	-Begrüßung

-Einführung durch Problemstellung: Andy hat eine defekte Playmobilfigur und möchte den Arm austauschen
	Playmobilfigur mit defektem Arm
	LV (Problematisierung)
	Ziel ist der Auseinanderbau der Figuren, ohne die einzelnen Elemente zu beschädigen!

	
	- SuS versuchen die Figur ohne Anleitung auseinanderzubauen
	Jeder Sus bekommt eine Playmobilfigur.
	EA/PA
	Erwartet wird ein Scheitern der SuS!

	
	- Impuls: Wie würdet ihr vorgehen, um an Informationen zu gelangen?

- Was bekommt ihr dann?

(„Anleitung“)
	
	UG
	Lösungen:

· Jemanden fragen

· Internet

= Anleitung



	
	Austeilen der Anleitung

AA:  Probiert die „Anleitung“ aus.

-----------------------------------

SuS versuchen die Figur gemäß der Vorgangsbeschreibung zu demontieren
	Arbeitsblatt: „Anleitung zum Auseinanderbauen einer Playmobilfigur“/ Figur (s.u.)
	EA/PA
	Fachausdrücke klären!

V.a.: Was genau ist die „Ferse“?

Erwartet wird, dass die meisten SuS die Figur demontieren können.

	
	Auseinandersetzung mit der Güte der „Anleitung“/SuS erarbeiten Kriterien der „Anleitung“
	Arbeitsblatt/Tafel
(s.u.)
	UG
	Beabsichtigtes Tafelbild im Anhang!
„Wie sollte eine „Anleitung beschaffen sein?“

	
	Erarbeitung des Begriffes der „Vorgangsbeschreibung“
	Tafel
	UG
	„Überschrift“ über das Tafelbild- zur Not frontal.

	
	Sicherung: 

1. Sicherstellung des Abheftens der „Anleitung“

2. Übertrag des erarbeiteten Tafelbildes in die Hefte
	Heft
	EA
	

	Reflexion
	
	
	UG/Plenum
	


Erläuterung: Das einkalkulierte Scheitern der SuS im ersten Versuch erzeugt keine Negativmotivation, sondern erhöht den Problemdruck. Besser in Gruppen- oder Partnerarbeit durchführen, denn wenn nur ein(e) SoS durchführt, könnte es einen Zufallstreffer geben. Hinweisen, dass mit Sorgfalt experimentiert werden soll- rabiate Gewaltanwendung beschädigt die Figuren!
	Anleitung (Handout)

	Um eine Playmobilfigur auseinander zu bauen, musst du folgende Schritte durchführen:

1. Nimm die Figur in deine linke Hand.

2. Winkele die Beine der Figur um 90 Grad an, so dass sie „sitzt“.

3. Strecke nun die Arme der Figur nach vorne aus.

4. Drehe den Kopf der Figur zur Seite, so dass sie „über die Schulter“ blickt.

5. Nimm die Figur in deine linke Hand, so dass du den Oberkörper mit Daumen und Zeigefinger hältst.

6. Halte die Figur so, dass nur die Fersen den Boden berühren. (Achtung! Der Untergrund sollte hart genug sein. Beschädigungsgefahr!)

7. Schlage nun mit der flachen rechten Hand kurz, aber fest auf den Kopf der Figur. Achte darauf, dass du den Kopf mit deinem Handballen triffst. (Achtung! Schlage zunächst nicht zu fest, du sollst dich nicht verletzen!)

(Hinweis: Linkshänder müssen die Schritte seitenverkehrt durchführen!)


	Beabsichtigtes Tafelbild: „Erste Kriterien einer Vorgangsbeschreibung“

	1. Einzelne Schritte müssen in der richtigen Reihenfolge erklärt werden!

2. Tempus ist das Präsens.

3. Genau, vollständig, knapp, sachlich

4. Fachausdrücke erwünscht, soweit sie auch von Laien aus dem Zusammenhang erschlossen werden können.


2. Stunde

Thema der Stunde:  Selbstständige Erarbeitung einer Vorgangsbeschreibung

· SuS sollen anhand der zuvor erarbeiteten Kriterien der Vorgangsbeschreibung eine Vorgangsbeschreibung (zum Zusammenbau!)  erstellen

· SuS sollen experimentell und handlungsorientiert ihre Vorgangsbeschreibung selbstständig überprüfen und ggf. korrigieren

	Zeit
	Phase/Inhalt
	Material/Medien
	Sozialform/Methode
	Bemerkungen

	
	SuS finden selbstständig den Lösungsweg zum Zusammenbau der Figurenelemente- d.h. sie stecken sie wieder zusammen
	Figuren(teile)
	GA
	EA/PA oder GA möglich!
Es gibt nur eine Reihenfolge der Arbeitsschritte, in der die Figuren erfolgreich wieder zusammengebaut werden können.

	
	Erarbeitung und Verschriftlichung der Vorgangsbeschreibung „Zusammenbau einer Playmobilfigur“
	Blatt/Heft
	GA
	

	
	Überprüfung der erarbeiteten Vorgangsbeschreibung durch einen „Roboter“ 
	Figuren/Blatt/Tafel
	UG/Plenum
	Ein S. liest seine erarbeitete Beschreibung/Anleitung vor, ein anderer muss stur genau den Anweisungen folgen, der Rest der Lerngruppe beobachtet und kommentiert.


PS: Wer hinterher nicht weiß, was er mit den Figurenteilen anfangen soll- für meine Projekte brauche ich immer welche- einfach eine Mail/PN ;-).

